
Die ersten Hackschnitzel
sind geliefert, die Heizung
läuft, und in der neuen

Küche wird bereits gekocht und
gebacken. Der Anbau ist hoch
gezogen, das Dach wieder zuge-

deckt, das Richtfest gefeiert. Die neuen Gauben im Dachgeschoss und die Mauer-
durchbrüche für die Türen auf dem noch fehlenden Balkon im ersten Stock 
lassen erkennen, wie schön und hell die Zimmer werden. 

wickeln und so ihr Selbstbewusstsein stärken. Den
ersten Sack aus dieser Aktion überreichte die
Torwartlegende Sepp Maier bei der Abschlussver-
anstaltung auf der Expopharm den Kindern der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe. Damit sorgte er
nicht nur für gesundheitsfördernde Bewegung,
sondern auch für viel Freude bei den Kindern. Zum
Dank wurde er von uns für das nächste Jahr ins
neu renovierte Kinderheim „Inselhaus“ eingeladen.
Lob bekam bei dieser Gelegenheit auch unser
Internet-Auftritt, durch den die Organisatoren auf
uns aufmerksam geworden waren.
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Liebe Freundinnen 
und Freunde der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe,

zum Ausklang des Jahres
noch einmal ein kleiner
Gruß von mir. Wir blicken
auf ein bewegtes Jahr
zurück und möchten Sie
gerne teilhaben lassen an
den vielen Aktivitäten, die
wieder hinter uns liegen.

Da ist in erster Linie der Umbau des Kin-
derheims zu nennen, der die Aufmerk-
samkeit und die Kräfte aller sehr in An-
spruch genommen hat und noch immer
nimmt. Ein Haus komplett zu erweitern,
technisch auf den neuesten Stand zu 
bringen, der allen Auflagen Genüge tut,
dabei gleichzeitig den Betrieb aufrechter-
halten, das Leben mit Kindern auf der
Baustelle zu organisieren – das verlangt
schon eine logistische Meisterleistung 
und den vollen Einsatz aller beteiligten
Bewohnenden und Mitarbeitenden. Dass
das alles nicht nur viele Nerven, sondern
auch viel Geld kostet, versteht sich von
selbst. Wie immer hoffen wir dabei auch
weiterhin auf Ihre freundliche Unterstüt-
zung. Die Ergebnisse zeigen, dass es sich
lohnt!
Aber es gab nicht nur den Umbau. Sehen
Sie selbst, was in diesem Jahr noch alles
in Bewegung war. Ich denke, aus den 
vielen Berichten geht eindeutig hervor,
dass die Menschen alle mit Spaß bei der
Sache sind und – wie heißt es so schön
im Fußball – alles geben. Wie immer
haben wir von außen – von Ihnen – viel
Unterstützung erfahren und sind dankbar
für Ihr wohlwollendes Interesse, ohne 
das eine Organisation wie unsere nicht in
dieser Weise existieren könnte.
Hervorheben möchte ich an dieser Stelle,
dass es seit diesem Jahr eine eigene
Homepage gibt. Wenn Sie immer aktuell
informiert sein möchten, dann finden Sie
uns unter www.inselhaus.org.
Zum Ausklang des Jahres wünsche ich
Ihnen eine besinnliche Zeit und einen
guten Rutsch in das nächste Jahr, in dem
es dann hoffentlich ein fröhliches Wieder-
sehen bei der Feier unseres 25-jährigen
Bestehens und der Einweihung des reno-
vierten Kinderheims gibt. Davor jedoch
würde ich mich freuen, wenn Sie schon
Anfang Dezember den Weg zur alljährli-
chen Übergabe des Dörte-Sambraus-Prei-
ses fänden und wir uns dort begegnen
könnten.

Herzlichst Ihre

Catherine Kemeny (Gesellschafterin)

Unter dem Motto „Jeder Ballkontakt
zählt“ spendeten über 1.200 vivesco-
Apotheken in Deutschland 500 Sport-
säcke mit vielfältigen Sport- und 
Spielgeräten für Kinder- und Jugend-
einrichtungen.

Ziel dieser in Kooperation mit dem Förderverein
„Keine Macht den Drogen“ durchgeführten Spen-
denaktion war, dass sich die Kinder mehr bewe-
gen, dadurch ein positives Körpergefühl ent-

Torwartlegende beschenkt Inselhaus-Kinder

Großbaustelle

Leider ist ein Ende der Baumaßnahmen noch nicht
abzusehen. Gott sei Dank erleichterte es der schö-
ne Herbst den Kindern bisher, in ihren Übergangs-
quartieren – den extra dafür aufgestellten Block-
hütten auf dem Gelände – die Situation besser
auszuhalten.

Doch langsam wird es ungemütlich. Für die Kinder
war die Atmosphäre des Umbaus, besonders in
den Ferien, wie das Leben auf einem Abenteu-
erspielplatz. Jedoch nun, da die Schule wieder
Leistung fordert, werden die Enge und das
Provisorische der Unterkünfte, in denen sich je
drei Kinder ein Zimmer teilen, immer stärker spür-
bar. Den Mitarbeitenden wird die Arbeit mit den
Kindern, neben der Großbaustelle, immer mehr zu
einer täglichen Herausforderung. 

Da ist jede Unternehmung eine willkommene
Abwechslung: ob Oktoberfest, Schwimmbad oder
Kino, Kinder und Mitarbeitende sind froh, aus der
Großbaustelle herauszukommen.

Alle freuen sich auf das Ende der Baumaßnahmen,
allerdings wird das noch ein wenig auf sich warten
lassen. Bis dahin heißt es: „Augen zu und durch“.
Wir haben diese Herausforderung, die unsere
Ressourcen und Kräfte in jeder Hinsicht bindet
und fordert, angepackt. Es ist sozusagen unser
„Herzstück“. Mit dieser Investition in die Zukunft
sichern wir für die Kinder und Jugendlichen, die
dort leben, ihren Wohnraum, und darüber hinaus
schaffen wir für viele Kinder, die noch zu uns
kommen werden, ein zukunftsfähiges Zuhause.

Allen Handwerkern, unserem Architekten Hartmut
Weber, unseren Mitarbeitenden und den Kindern
und Jugendlichen, die fleißig mit anpacken, wo
Hilfe gebraucht wird, sei an dieser Stelle noch ein-
mal ein ganz besonderes „Vergelt's Gott“ gesagt.
Aber auch den vielen Unterstützern und Spendern
ist schon einmal Dank zu sagen! (Wir werden im
nächsten Jahr alle Helfer und Unterstützer gebüh-
rend zu würdigen wissen.)

Wie Sie sich vorstellen können, sind wir in diesem
Jahr mehr noch als sonst auf Unterstützung ange-
wiesen. Wir freuen uns über jede Hilfe, ob in
finanzieller oder ideeller Weise.
Vielleicht kennen Sie noch jemanden, der sich für
die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe einsetzen
möchte? Weitere Informationen zu unserer Ar-
beit finden Sie auch unter www.inselhaus.org.
Ihnen allen wünsche ich weiterhin eine schöne
Herbst- und dann eine besinnliche Adventszeit.

Ihr Rolf Merten

Kinderheim

UPS-Mitarbeiter packen an
Am Samstag, 16.10.06 halfen Mitarbeiter der Firma
UPS aus Wolfratshausen im Kinderheim bei den
Renovierungsarbeiten. Sie leisteten damit einen wichti-
gen Beitrag zur Sanierung und machen es möglich,
dass die Kinder schneller in ihr „neues“ Zuhause zu-
rückziehen können. Mit dieser Hilfsaktion praktizierten
die Mitarbeiter die amerikanische Firmentradition von
UPS, nach der soziales Engagement ein ganz selbstver-
ständlicher Bestandteil der Unternehmenskultur ist.
Diese Tradition kam nun zu unserer großen Freude
unserem Kinderheim zugute.

Die Kinder und Jugendlichen aus dem Kinderheim mit ihren
Betreuerinnen und Betreuern danken der Firma UPS und
jedem einzelnen Mitarbeiter von Herzen für die tatkräftige
Unterstützung und freuen sich auf den nächsten Hilfseinsatz
im Frühjahr!
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Wir trauern 
um Dominik 
und sind 
nachdenklich
Dominik hat sich im
Juli im Alter von zwan-
zig Jahren das Leben genommen. In der
Traueranzeige steht der Satz, „Du wirst in unse-
ren Herzen weiterleben!“ - das gilt auch für die
Jugendlichen und Betreuer des Kaleidoskops. 
Dominik wurde von Februar 2004 bis Juli 2005
bei uns im Kaleidoskop betreut. Danach lebte er
in einer anderen Einrichtung. Wir hatten weiter-
hin regelmäßig Kontakt zu ihm und dennoch war
uns das Ausmaß seiner inneren Not nicht so greif-
bar, dass wir hätten helfen können. Die Frage, die
unbeantwortet bleibt und uns sehr nachdenklich
macht, ist: Welche Angebote hätte Dominik
gebraucht, um sich für das Leben zu entschei-
den? Leider gibt es darauf für uns keine Antwort
mehr. 
Wir betrauern sehr, dass Du, lieber Dominik, 
keinen anderen (Aus-)Weg gesehen hast.

Wir bauen eine Schatztruhe
Am 20. Mai haben sich bei der 
traditionellen Freundeskreis-Aktion
40 Kinder auf dem Gelände des
Kinderheims „Inselhaus“ für ihre
ganz persönlichen Schätze eine
Holzkiste gebaut.

Unter der fachkundigen Anleitung der beiden
Schreiner Michael Walter und Robert Ludwig
wurde mit großem Eifer geschmirgelt, gebohrt,
zusammengeschraubt, die fertige Kiste mit dem
eigenen Namen versehen und mit Glassteinen ver-
ziert. Freundeskreismitglieder und PädagogInnen
der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe haben mit
viel Geduld und Einsatz dazu beigetragen, dass
die Kinder viel Freude hatten und am Ende eine
eigene selbstgebaute wunderschöne Schatzkiste
aus Holz mit allerlei Verzierungen mit nach Hause
nehmen konnten.  
Im Anschluss an diese Aktion trafen sich die
Mitglieder des Freudeskreises Inselhaus e. V. zu
ihrer jährlichen Mitgliederversammlung. Dabei
stellten sie einstimmig fest, dass es auch für sie ein
wunderschöner Nachmittag mit den Kindern war. 

sich mit der Thematik von Aggression, Selbst-
behauptung und Zivilcourage beschäftigen wollen
und zugleich daran interessiert sind, den eigenen
Horizont zu erweitern und sich interdisziplinäre
Anregungen für ihre Arbeit bzw. ihre Haltung zu
holen. 

Was den gestalttherapeutischen Ansatz über sei-
nen Ursprung in der Psychotherapie hinaus inte-
ressant macht, ist nicht nur seine Offenheit für
integrative Bestrebungen unterschiedlicher Art,
sondern besonders sein in die Zukunft weisendes

Selbstverständnis als engagiertes und von sozialen
Werten getragenes Verfahren. Er begreift sich
sowohl als Methode zur Förderung individueller
Veränderungen im Rahmen von Psychotherapien
als auch als Ausdruck einer gelebten philoso-
phisch-gesellschaftspolitischen Lebenshaltung mit
ökologischen und spirituellen Dimensionen. 
Die Auseinandersetzung mit der Kongressthe-
matik erschien und erscheint uns aktuell und
wichtig. 
Gilt es eventuell eine andere Form des Umgangs
mit Aggression und Destruktion zu erlernen, die

diese auch dem Leben dienende Kräfte
anerkennt und ihnen, anstatt sie zu
bekämpfen, durch Zulassen in ange-

messenem Rahmen eine Kultivierung ermöglicht,
die den Menschen zu Kritikfähigkeit, Selbst-
sicherheit und Zivilcourage verhilft?
Im Rahmen des Kongresses sind wir diesen
Fragestellungen intensiv nachgegangen. Die
Dauer von fünf Tagen ermöglichte es den Teil-
nehmenden, ein umfangreiches Programm zu er-
leben. Dazu gehörten neben Vorträgen auch the-
matische Seminare und erfahrungsorientierte
Workshops. Aus Sicht verschiedener Disziplinen
wurde die Thematik beleuchtet. Dazu gehörten

Vorträge aus philo-
sophischer, theologi-
scher, soziologischer,
ethnologischer, pscho-
logischer sowie neu-
rowissenschaftlicher,
biologischer, aber auch
ökonomischer und po-
litischer Perspektive.

Unter den Referenten
waren Prof. Dr. S.
Blankertz, Prof. Dr. H.

Dauber, Prof. Dr. mult. H. Petzold, Prof. Dr. G.
Hasenhüttl, Prof. Dr. G. Hüther, Prof. Dr. H.
Keupp, Prof. Dr. M. Kennedy und viele andere
namhafte Personen.

Ein Buch mit den Hauptvorträgen des Kongresses 
wurde von Rolf Merten und Frank Staemmler unter dem
Titel „Aggression – Selbstbehauptung – Zivilcourage“ 
herausgegeben und ist im EHP Verlag erschienen: 
ISBN 3-89797-036-8

Die Hauptvorträge können auch einzeln als DVD zum
Selbstkostenpreis über uns bezogen werden. Bestellungen
bitte an: elke.hammerbacher@inselhaus.org

Jubiläumskongress – ein voller Erfolg 

10. Todestag 
von Dörte Sambraus
Am 2. September 1996 starb
Dörte Sambraus im Alter von 
57 Jahren an den Folgen einer
Krebserkrankung. Ihr Todestag
jährt sich in diesem Jahr nun
schon zum zehnten Mal. 

Wir werden das Andenken unserer Gründerin in
Ehren halten. 

Die Gemeinde
Eurasburg wird mit 
Dörte-Sambraus-Preis
geehrt
In Erinnerung an die Gründerin der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
wird der Dörte-Sambraus-Preis an
Privatpersonen, Firmen oder Organi-
sationen, die sich in besonderer
Weise für Kinder und Jugendliche
engagieren, verliehen.

Auf Vorschlag der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe wurde die Gemeinde Eurasburg als Trägerin
des Dörte-Sambraus-Preises 2006 von der Familie
Kemeny/Sambraus und der Brochier Kinderfonds
Stiftung ausgewählt.

Der Preis  wird im Rahmen eines Benefizkonzertes
in Beuerberg von Alexander Brochier von der
Brochier Kinderfonds Stiftung dem Bürgermeister
von Eurasburg, Michael Bromberger, der den Preis
stellvertretend für die Gemeinde entgegennimmt,
überreicht.

In den vergangenen
Jahren hat sich die
Gemeinde Eurasburg
als würdige Preisträ-
gerin erwiesen. Die
Einwohner, die Ver-
eine, die Firmen, der

Gemeinderat und der Bürgermeister haben die
Arbeit der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe in
vielfältiger Weise unterstützt und gefördert. Die
Verleihung des Dörte-Sambraus-Preises 2006 ist
Ausdruck des Dankes und der Anerkennung für
eine Gemeinde, in deren Mitte sich eine erfolgrei-
che Kinder- und Jugendhilfe entwickeln konnte,
weil zu ihr Menschen mit Herz und Verantwort-
ungsbewusstsein gehören. 

Die Dörte-Sambraus-Preisverleihung mit dem
Amalien-Ensemble München findet wie auch in
den vergangenen Jahren, am 1. Adventsonntag,
dem 3. Dezember um 17 Uhr im Pfarrheim in
Beuerberg statt. (siehe Seite 4, Inselhaus aktuell)

Die Mitglieder der Gemeinde Eurasburg und unsere
Freunde, Förderer und Partner sind herzlich zu 
diesem Festakt eingeladen. 

350 Teilnehmende in einem ausge-
buchten Kongresszentrum, ungefähr
50 Referenten und Referentinnen
und über 60 Veranstaltungen...

...das ist die Bilanz unseres Kongresses, der zum
25-jährigen Jubiläum der Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe vom 24. bis 28. Mai 2006 zum
Thema „Aggression, Selbstbehauptung,
Zivilcourage“ in Hohenroda bei Fulda von uns
organisiert wurde.

Mit diesem Kongress wurde die Tradition der
„Münchner Gestalttage“ fortgesetzt, die von der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe seit 1987 in
München und später zusätzlich in Berlin ausge-
richtet wurden und vielerorts Nachahmung fan-
den. Wir haben uns mit unserem Kongressan-
gebot an Menschen aus verschiedenen Berufs-
gruppen (z. B. ÄrztInnen, PsychotherapeutInnen,
PsychologInnen, PädagogInnen, TheologInnen,
SoziologInnen, EthnologInnen ...) im deutsch-
sprachigen Raum gewandt, die dem Grund-
gedanken der Gestalttherapie verbunden sind,

Instrumente und dem
Rhythmus der Kongas.
Es kam sogar ein eige-

ner Inselhaus-Beat zur Auf-
führung. Das Publikum spen-
dete viel Applaus für die
gemeinschaftliche Leistung,
bei der der Spaß und die
Freude deutlich zu spüren
waren. Bei dem zweitägigen
Workshop ging es darum, das Wir-Gefühl zu stär-
ken, sich gegenseitig besser kennen zu lernen,
die Kreativität zu fördern und die heilsame Wir-
kung von Musik und Rhythmus zu erleben. Es war
für alle Beteiligten ein erlebnisreicher und schö-
ner Tag. Ein Mädchen war sogar an beiden Tagen
dabei, weil es ihr am ersten Tag schon so viel
Spaß gemacht hatte.

Diese Veranstaltung war Teil eines musikpädago-
gischen Projektes, das durch eine großzügige
Spende von Professor Dr. Offerhaus an die
Inselhaus Kinderfonds Stiftung ermöglicht wurde.

Wir trommeln ein ganz herzliches Dankeschön!

In der Geretsrieder Musikschule
wurde am 23. und 24. September
unter der Leitung des Musik- und
Rhythmuspädagogen Eberhard
Adamzig aus München ein Perkus-
sion-Workshop durchgeführt, an dem
Kinder, Jugendliche und Mitarbeiten-
de aus den verschiedenen Abteilun-
gen der Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe teilnahmen. 

Über 30 Personen zwischen 6 und 45 Jahren wur-
den – unabhängig von ihrer musikalischen
Vorbildung – in zwei Gruppen geteilt, die jeweils
einen ganzen Tag lang mit den Instrumenten
(Schellenstern, Konga, Djembe, Trommel, Ocean-
drum, Zungenschlitztrommel etc.) experimentier-
ten und dann am Sonntagabend das jeweilige
Werkstattergebnis präsentierten. Die vorgetrage-
nen Stücke waren geprägt von der Vielfalt der

Freude am Rhythmus 
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Weihnachtsfeier im Kinderheim
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Anzeige

Die Vorbereitungen für die jährliche
Weihnachtsfeier beginnen immer
lange vor dem großen Ereignis.

In einer Kinderbesprechung erklären wir den
Kindern und Jugendlichen den ersten groben
Ablauf, erarbeiten in Arbeitsgruppen Feinheiten
und nehmen Vorschläge an, um die Kinder und
Jugendlichen besser einzubeziehen. Schließlich
steht der Rahmen des ganzen Abends fest, und
wir bieten vier Gruppen an, in
die sich die Kinder und Jugend-
lichen selbst eintragen können:
Trommeln, Bühnenbild und
Weihnachtsdeko, Theaterspiel
und Weihnachtsrap mit Break-
dance. In den nun bevorstehen-
den Proben sind ALLE sehr
motiviert und arbeiten konzen-
triert mit. So vergeht die Zeit bis zum Tag der
Weihnachtsfeier, wie im Flug. Pünktlich um 17 Uhr
ist alles vorbereitet und festlich dekoriert. Es 
gibt Crepes und Punsch im Hof und die ersten
Gäste sind bereits eingetroffen. Nach einem kur-
zen Plausch im Hof mit großer Wiedersehens-
freude, denn unter den Gästen sind auch der ehe-
malige Heimleiter und ehemalige Praktikanten,
findet schon die Aufführung der Inselhaus-Kinder
statt. Sie beginnt mit einem sehr rhythmischen

Die jüngsten Kinder aus den Erzieh-
ungsfamilien bedanken sich ganz
herzlich bei der Inselhaus Kinderfonds
Stiftung für eine Woche Reitferien. 

„Wann können wir wie echte Indianer und
Cowboys auf den Pferden reiten?“ Das war eine
von vielen Fragen unserer aufgeregten Kinder.
Nach dem Motto „Der richtige Zugang zum
Pferd“ veranstalteten die Reitpädagoginnen i. A.
Nicola Mühlegger und Jutta Herp die Freizeit für
sechs Kinder im Alter von fünf bis sieben Jahren.
Hierbei ging es nicht nur um das Reiten selbst,
sondern auch um den artgerechten Umgang mit
den Pferden. 

Zu Beginn beobachteten die Kinder die Pferde,
um deren Wesen zu verstehen. Themen wie
Annähern, Führen und Putzen des Pferdes wurden
mit den Kindern erarbeitet und umgesetzt. Dann
wurde aufgesessen und den Kindern die Grund-
lagen des Reitens vermittelt.

Am Ende der Freizeit legten alle sechs Kinder die
interne Prüfung mit Bravour ab und nahmen ihr
erstes Zertifikat für Basiswissen rund ums Pferd
stolz und freudig entgegen.

Durch die intensive heilpädagogisch-therapeuti-
sche Arbeit mit den Pferden erhalten die Kinder
Unterstützung in der Entwicklung ihrer Persön-
lichkeit. Der Zusammenhalt der Gruppe wird ge-
fördert und Themenbereiche wie Nähe, Kontakt,
Vertrauen, Mut, Selbstwert und Selbstvertrauen
werden über das Medium Pferd erarbeitet.

Bianca Höfler,
unsere Mitarbeiterin aus der
Heilpädagogischen Tagesstätte
(HPT), nimmt eine neue berufliche
Herausforderung an: sie beginnt
ab 1. Oktober als Leiterin des
Kindergartens der Arbeiterwohl-

fahrt in Penzberg. Frau Höfler hat uns in ihrer Funktion
als Gruppenleiterin und stellvertretende HPT-Leiterin
stets sehr unterstützt. Mit ihrem Spezialgebiet
„Partizipation“ hat sie die pädagogische Konzeption
der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe bereichert.

Wir danken ihr für ihren Einsatz und wir wünschen 
ihr beruflich und privat alles Gute auf ihrem weiteren
Lebensweg.  

Prof. Dr. 
Maria Kurz-Adam
heißt die neue Leiterin des
Münchner Jugendamtes, das mit
ca. 2000 Mitarbeitenden zu den
größten deutschen Jugendämtern

zählt. Frau Kurz-Adam lehrte an der Katholischen
Stiftungsfachhochschule in Benediktbeuern und war
Gesamtfrauenbeauftragte der
Stiftungsfachhochschulen der Erzdiözese München und
Freising.  Von 2001 bis 2003 gehörte Frau Kurz-Adam
dem Beirat der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
gGmbH an.

Wir wünschen ihr viel Erfolg bei ihrer neuen 
herausfordernden Aufgabe und freuen uns auf 
gute Zusammenarbeit.

Kurz berichtetZertifikat fürs Reiten

Trommelstück, das den nachfolgenden Rap
ankündigt. Der Weihnachtsrap mit seinen
Breakdance-Einlagen findet große Begeisterung,
und wer genau auf den Text hört, erkennt die
Anspielungen auf den Titel „A Christmas Carol“.
Die Darsteller haben sich sehr viel Mühe gegeben
und ihren Text auswendig gelernt. Dies wird mit
tosendem Beifall belohnt. Nun runden unsere
Trommler das ganze Programm schwungvoll ab.
Doch wer denkt, damit wäre die Vorstellung

schon vorbei, hat sich getäuscht. Zum Abschluss
führt ein Mädchen ganz alleine einen Tanz vor,
den sie in der Tanzschule gelernt hat. Nach diesen
Darbietungen ist endlich die Nervosität verflogen
und alle können zum gemütlichen Teil des
Abends übergehen. Die Mitarbeitenden der
Hauswirtschaft haben in der Zwischenzeit ein lek-
keres Buffet gezaubert, bei dessen Anblick jedem
das Wasser im Mund zusammen läuft. So klingt
der Abend mit gutem Essen, interessanten
Gesprächen und nettem Beisammensein aus.

Die Praktikantinnen und Praktikanten des Kinderheims
Julia, Niki, Karin, Verena und Maxi

Die Ferien waren ein großer Erfolg mit nachhalti-
ger Wirkung im Alltag.
„Dürfen wir nächstes Jahr wieder eine Woche
Reiterferien auf dem Inselhaus-Gelände mach-
en?“ fragen uns seitdem die sechs Reitkinder bei
jeder sich ergebenden Möglichkeit.

Herzlichen
Glückwunsch!
Zehn Jahre 
Albert-Schweitzer-
Familienwerk Bayern

Wir gratulieren Geschäftsführer
Heiner Koch zu zehn Jahren Aufbauarbeit! 
Das Albert-Schweitzer-Familienwerk Bayern wurde 
auf Wunsch des Albert-Schweitzer-Familienwerkes
Deutschland von drei bayerischen Institutionen, der
heutigen Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe, der heuti-
gen Tabaluga Kinderstiftung und der Alexander
Brochier Stiftung, mit ins Leben gerufen. Nach einer
Anlauf- und Orientierungsphase von drei Jahren
wurde das gemeinsame „Kind“ auf eigene Beine
gestellt. Der damalige stellvertretende Geschäftsführer
der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe, Heiner Koch,
machte sich mit dem Albert-Schweitzer-Familienwerk
Bayern selbstständig und hat in den vergangenen
Jahren eine erfolgreiche Einrichtung aufgebaut. 

Die Jugendlichen, die auf Grund ihrer schwierigen
sozialen Situation im Kaleidoskop betreut werden, ken-
nen sich gegenseitig nicht so gut. Sie leben in ihren
eigenen Wohnungen, machen eine Lehre oder drücken
die Schulbank (in unterschiedlichen Schulen). Um sich
besser kennen zu lernen und Erfahrungen auszutau-
schen sind gemeinsame Freizeitaktivitäten wichtig. Im
August war es ein Wildwasserwochenende unter der
Leitung von Boris Trapp (Erlebnispädagoge). Hier wur-
den Geschicklichkeit und Körpereinsatz trainiert, und
es sollten auch Selbstvertrauen und Verantwortungs-
bewusstsein für sich und andere gefördert werden. Im
geschützten Rahmen und auf spielerische Weise kön-
nen, aufbauend auf Vertrauens- und Kooperations-
übungen, neue Handlungsmuster gelernt werden. Die
Erfahrungen, die Jugendliche an so einem Wochen-
ende machen, sind einzigartig und helfen oft auch, den
Alltag besser zu meistern. Diese Freizeit war für die
Jugendlichen unglaublich schön. Viele Fotos und
Videoaufnahmen sind entstanden und von dem
Material wird eine Jugendliche mit ihrem Betreuer so-
gar einen kleinen Film herstellen.
Diese Aktion war Teil eines erlebnispädagogischen
Projektes, das durch die Spende der Familie Weiss aus
Moosham an die Inselhaus Kinderfonds Stiftung mög-
lich wurde.

Liebe Tabaluga Stiftung!
Wir wollen uns für fünf unvergessliche Tage im
Zillertal bedanken. Der „Lacknerbrunn Alpengasthof“
lag wunderschön auf 1000 Höhenmetern und lud uns
ein zum Wandern, Klettern, Bobbycar fahren oder ein-
fach nur zum Entspannen.
Von den Wirtsleuten wurden wir herzlichst aufgenom-
men und konnten täglich die Falknervorführung mit
einem Uhu und einem Adler bewundern. Wir und die
Betreuer waren begeistert von den Möglichkeiten, die
uns dort geboten wurden. Vielen Dank, dass Sie uns
diese Ferienfreizeit in so toller Umgebung ermöglicht
haben!

Die Kinder und Jugendlichen 
aus der Wohngruppe Geretsried

Erlebnispädagogisches
Wildwasserprojekt
Sechs Jugendliche sagen Danke 
für unvergessliche Tage.

Außerdem danken wir der Tabaluga Stiftung für die
schöne Mallorcareise im Frühjahr.
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Inselhaus, ein Konzept mit Herz und Verstand
■ Inselhaus Kinderfonds Stiftung
Spendenkonto 375 036 0036
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 205 00

Bitte geben Sie unter „Verwendungszweck“ auch
ihren Namen und ihre Adresse an, damit wir Ihnen
eine Zuwendungsbestätigung für das Finanzamt
zuschicken können.

Sie können auch Mitglied werden im
■ Freundeskreis Inselhaus e. V.
Beuerberger Straße 1, 82515 Wolfratshausen
Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg
BLZ 701 693 33, Spendenkonto 827762

Weitere Informationen:
Elke Hammerbacher, Telefon 08171 818133

Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe gGmbH
besteht aus vier heilpädagogisch-therapeutischen
Abteilungen sowie einem übergeordneten pädago-
gisch-psychologischen Fachdienst. 90 Kinder und
Jugendliche werden hier ambulant, teilstationär und
stationär betreut: 
■ im Kinderheim „Inselhaus“und in der

Wohngruppe Geretsried – ab Schulalter
■ im Kaleidoskop (einer offenen Form des 

betreuten  Wohnens) – ab 16 Jahre
■ in der Da-Heim-Erziehung – ab Säuglingsalter
■ in der Heilpädagogischen Tagesstätte mit den 

Ambulanten Erziehungshilfen

Die Ursprünge der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe gehen auf Dörte Sambraus zurück, die 1981 ihr
Erbe von über zwei Millionen Mark eingesetzt hat,
um sich einen Traum zu erfüllen: Sie wollte benach-
teiligten und erziehungsschwierigen Kindern helfen.
Zu diesem Zweck gründete sie die „Gesellschaft zur
Förderung der Humanisierung des Erziehungswe-
sens“ und erwarb das Anwesen, auf dem sich heute
das Kinderheim „Inselhaus“ in Eurasburg befindet. 

Seit ihrem Tod 1996 wird die mittlerweile gewachse-
ne und in „Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe“ umbe-
nannte Gesellschaft von ihrer Tochter, der Diplom-
Psychologin Catherine Kemeny, als Gesellschafterin
repräsentiert. Geschäftsführer ist seit 1987 der
Diplom-Psychologe und Dipl. Betriebswirt (FH) Rolf
Merten, der gemeinsam mit Dörte Sambraus die
Gesellschaft aufgebaut hat. 

Sie können uns helfen, 
indem Sie spenden! 

Ihre Spende wird ausschließlich für die Kinder 
und Jugendlichen verwendet, die durch unsere
Einrichtung betreut werden.
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25 Jahre
Engagement 
für Kinder
In diesem Jahr besteht die Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe seit 25 Jahren. Zeit, zurückzuschauen
und noch einmal zu überlegen, wie alles anfing.
Es begann damit, dass meine Mutter eine Erb-
schaft machte, mit deren Hilfe sie das „Inselhaus“
kaufen konnte und ihren persönlichen Interessen
folgend dort einen Platz einrichtete, an dem
Kinder ein gutes Zuhause finden sollten. Natürlich
konnte sie dies alles nicht allein bewerkstelligen.
Sie hatte aber eine Gruppe von Menschen gefun-
den, die ähnliche Interessen hatten und die sie
darin unterstützten. Zwei von diesen Menschen
sind bis heute in der inzwischen „Inselhaus Kin-

der- und Jugendhilfe“ ge-
nannten Organisation tätig:
Dipl. Betriebswirt (FH) und
Dipl.-Psychologe Rolf Merten
und Dipl.-Psychologin Barbara
Vorsteher feiern in diesem
Jahr ihre 25-jährige Zuge-
hörigkeit zur ehemaligen
„Gesellschaft zur Förderung
und Humanisierung des
Erziehungswesens“.Sie ha-
ben beide gemeinsam mit
meiner Mutter alle anfängli-
chen Schwierigkeiten und
Hindernisse miterlebt und
tatkräftig mitgeholfen, diese

zu meistern bzw. zu überwinden. Sie haben
Entwicklungen angestoßen, deren Auswirkungen
mitgetragen, und sind so Teil des Ganzen gewor-
den, was gewiss nicht immer leicht war. Als
Geschäftsführer seit 1987 und besonders nach
dem Tod meiner Mutter 1996 hat Rolf Merten das
Profil der Gesellschaft entscheidend geprägt. Die
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe, so wie wir sie
heute kennen, trägt seine Handschrift, sowohl in
ihrer äußeren Erscheinung als auch in ihren inne-
ren Strukturen. Mit großem Engagement,
Ideenreichtum und durchaus sehr persönlichem
Einsatz haben Rolf Merten und Barbara Vorsteher
ihren jeweiligen Teil dazu beigetragen, aus der
anfänglich kleinen Privatinitiative eine Organi-
sation zu formen, die heute weit über ihre
ursprünglichen Ziele hinausgewachsen und längst
zu neuen Ufern aufgebrochen ist.

Ich danke beiden sehr und hoffe, dass uns noch
viele weitere fruchtbare Jahre bevorstehen.

Catherine Kemeny (Gesellschafterin)

Inselhaus aktuell
Benefizkonzert zur Verleihung 
des Dörte-Sambraus-Preises 2006
an die Gemeinde Eurasburg
mit dem Amalien-Ensemble München
am Sonntag, 3. Dezember 2006, im
17 Uhr im Kath. Pfarrheim, Beuerberg.
Musikprogramm:
Georg Friedrich Händel - Entrata
Karl Ditters von Dittersdorf - Sinfonia
concertante D-Dur für Kontrabass,
Viola und Orchester
Wolfgang Amadeus Mozart - Sinfonie
Nr. 17 G-Dur KV 129
Solisten: Günter Holzhausen, Kontrabass 
und Marjorie Danzer, Viola
Dirigent: Dr. Ernst Blümner

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

Danke!
Wir erfahren immer wieder vielgestaltige und
großzügige Unterstützung für unsere Arbeit.
Dafür gilt Ihnen allen unser ganz herzlicher
Dank. Sie können unsere aktuellen Unterstützer
in der Reihenfolge der Spendeneingänge unter
der Rubrik „Aktuelles und Kontakte“ auf 
unserer Homepage www.inselhaus.org finden.

15-jähriges Mitarbeiterjubiläum
Brigitte Marinescu
Pädagogin
Kaleidoskop

Beiratsitzung
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe gGmbH
am Freitag, 1. Dezember 2006, 
um 10 Uhr in der Littig-Villa

Würdigung für 25 Jahre
Mitarbeit
von Rolf Merten und Barbara Vorsteher
am Freitag, 1. Dezember 2006, 
um 12 Uhr in der Littig-Villa 

Beiratsitzung
Inselhaus Kinderfonds Stiftung 
am Freitag, 1. Dezember 2006, 
um 14 Uhr in der Littig-Villa 

Dank dem Engagement von Monika und
Gerd Schielein und der Großzügigkeit von
zehn namhaften Künstlerinnen und
Künstlern aus unserer Region konnte eine
außergewöhnliche Idee realisiert werden:
die Inselhaus-Edition 2006.

Die von den Künstlerinnen und Künstlern eigens
für diesen Zweck ausgewählten und zur Verfü-
gung gestellten Kunstwerke sind Grundlage für
den hochwertigen Druck der Edition. Die Exklu-
sivität ist durch die Limitierung auf 100 Exem-
plare gewährleistet. Alle Blätter (30 x 40 cm)
wurden von den Künstlerinnen und Künstlern,
Blatt für Blatt, nummeriert, signiert und zum Teil
zusätzlich bearbeitet. Etwas ganz Besonders für
Menschen, die Kunst lieben!

Die Inselhaus-Edition 2006 wird als komplette
Sammlung in einer Mappe mit zehn Grafiken zum
Preis von 280 Euro angeboten. Der Erlös kommt
als Spende der dringend notwendigen Sanierung
des Kinderheims  in Eurasburg zugute. Mit dem
Erwerb dieser Mappe können Sie das Schöne mit
dem Nützlichen verbinden. 

Hier wird gute Kunst zur Gunst
Inselhaus-Edition 2006

Die Künstler beim Signieren
der Blätter für die 
Inselhaus-Edition 2006

Die Inselhaus-Edition 2006 ist vom 23. November
bis 21. Dezember zu den jeweils geltenden Öff-
nungszeiten zu besichtigen und zu erwerben: 

- Littig-Villa, Wolfratshausen
- Raiffeisenbank, Beuerberg
- Raiffeisenbank, Eurasburg
- Krämmel-Forum, Wolfratshausen
- Kunsthaus ORPLID, Icking

Zum Auftakt der Aktion findet am Donnerstag,
23. November, um 19 Uhr eine Vernissage im
Krämmel-Forum statt,  zu der wir Sie herzlich ein-
laden. Um Anmeldung wird gebeten (Adresse
siehe unten). 

Die Grafiken sind auch unter www.inselhaus.org
zu sehen und können per Fax oder per Post
gegen Rechnung angefordert werden bei:

Freundeskreis Inselhaus e. V.
Monika Loibl, Beuerberger Straße 1
82515 Wolfratshausen
Telefon 08171 8181 55, Telefax 08171 8181 83
monika.loibl@inselhaus.org

Ab dem 11. Dezember 2006 werden die Blätter, 
soweit vorhanden, auch einzeln verkauft.

Sebastian Heinsdorff,
Bildhauer/Kinetiker

Tobias Hohenacker, 
Photograph

Herbert Nauderer, Maler

Alinde Rothenfußer, 
Malerin

Heinz Haberkorn, Maler

Hans Kastler, Bildhauer

Peter Spielbauer, 
Philosopkomiker

Walter Raum, Maler

Ruth Kohler, Malerin 

Walter Tafelmaier, Maler 

Vernissage „Inselhaus-Edition 2006“
am Donnerstag, 23.11.2006,
um 19 Uhr im Krämmel-Forum
Wolfratshausen, Hans-Urmiller-Ring 46 a

„Aktion Haustüre“
Auf Initiative von Monika Eis aus
Beuerberg wirbt der Freundeskreis 
Inselhaus e. V. um Spenden und Mitglieder,
damit die neue Haustüre, die für das Kinder-
heim gebraucht wird, finanziert werden kann.


